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E
s ist eine eigeneSachemitdenBienen.Aufden

ersten Blick sind sie so verschieden von uns,

wieman nur sein kann.Dennoch vermagman

vielesvonihnenzulernen.Seit20MillionenJahrengibt

es sie in fast unveränderterForm.Wie sie das schafften,

ist füruns,diewirbloßseiteinpaarhunderttausendJah-

ren existieren, der näherenBetrachtungwert. Sie haben

eine Fülle erstaunlicher Eigenschaften entwickelt. Die

vorbildlichste ist ihre seit 20 Millionen Jahren prakti-

zierteNutzung derNachhaltigkeit: Sie leben vomNek-

tar undBlütenstaub der Blumen und bedanken sich da-

für mit deren Befruchtung. Allen ist geholfen, nieman-

dem geschadet, nichts ist verschwendet. Eine klassi-

schere Win-win-Konstellation wird sich schwerlich ir-

gendwofindenlassen–schongarnichtbeimMenschen-

geschlecht.

Seit 20 Jahren bin ich Imker und gehe von Jahr zu

Jahr bewusster „mit dem Auge der Biene“ durch die

Landschaft. Unsere stacheligen Freunde besitzen aller-

dings ein vollkommen anders konstruiertes Sehorgan

als das unsere.Während wir dieWelt durchHornhaut,

Linse undNetzhaut betrachten, nutzt die Biene das Fa-

cettenauge: Eine Galerie von etwa 5500 sechseckigen

Sinnesorganen, die einen großen Bereich ihres Kopfs

bedecken. Damit vermag sie Bereiche des Lichtspekt-

rums zu nutzen, die unseren Augen nicht zugänglich

sindundauchdieSchwingungsrichtungderLichtwellen

(Polarisation) zu bestimmen. Das ermöglicht ihr, sich

auchbei bedecktemHimmel amSonnenstandzuorien-

tieren und zuHause ihren Kolleginnen per Schwänzel-

tanzmitzuteilen,wo sich eineNahrungsquelle befindet.

„THEYLEFTME“, KLAGTEMEIN IMKERKOLLEGEAUF
DER INSEL INMITTENDES INDISCHENOZEANS.

WohlgefälligbetrachteichimFrühling,michinsGemüt

meiner geflügelten Kolleginnen versetzend, die Felder,

auf denen Sonnenblumen gesät werden, und die immer

höher werdenden Ahorn – und Lindenbäume im Gar-

ten.SiewerdenimSommerundHerbstköstlichenNek-

tar spenden.DerBauerausRohrbachhatwiedereinmal

den Dreifachklee angesät, und schmunzelnd gedenke

ich des Imkerkollegen aus Thann, der Jahr für Jahr aus

einem einzigen Stock 100 kg Waldhonig schleudert –

wenn’s denn wahr ist. ImGegensatz zu diesen erfreuli-

chen Beobachtungen stehen die öden Monokulturen,

ohneFeldraineoderGebüsche, längst verlassen vonder

Lerche, demNeuntöter unddemHamster–Gritschge-

nannt, wegen seines zornigen mutigen Schlachtrufs.

Keine Biene summt dort. Ohne Kunstdünger und Un-

krautvernichtungwürdenichtviel zuerntensein.Könn-

tedieBienedarüber reden, bekämemanwenigLiebens-

würdiges zuhören.

EinBienenvolkumfasstbiszu70.000fortpflanzungs-

unfähige Weibchen. Daneben faulenzen ein paar hun-

dertDrohnen,dieimSpätsommerhinausgeworfenwer-

den.Jene,dieihrerLustmiteinerPrinzessinfrönen–sie

vernascht auf ihrem Hochzeitsflug bis zu einem Dut-

zend der lüsternen Gesellen – büßen ihr Mütchen mit

abgerissenemGeschlechtsteil.DieKöniginistdaseinzi-

ge fruchtbareWeibchen.Siewird von ihrenUntertanen

umhegt, gepflegt, geputztundgefüttert –abernurbis zu

jenemZeitpunkt,daihreKraftschwindet.Dannwirdsie

zu einer speziellen Brutzelle geführt; mit dem Auftrag,

für ihre Nachfolge zu sorgen. Dies erfolgt in Form der

Eiablage indie„Weiselzelle“,wodieMadeder späteren

Königin mit spezieller Nahrung – „Gelee royale“ – ge-

füttertwird.NachdemdiePrinzessingeschlüpftist,war-

tet nurmehr der Tod auf die Königin: kein erfreuliches

Vorbild für den Vorstandswechsel einer Aktiengesell-

schaft. Aus ist’s dann mit der Herrschaft. Wenn ihre

KräfteundderDufteinesPheromons,vomImkerKöni-

ginnensubstanzgenannt, schwinden,wird sie abgesetzt.

VordiesemfürsietraurigenEreignishatsieanmanchen

Tagenbis zu2000Eier–mehrals ihr eigenesKörperge-

wicht – gelegt, ist einst mit dem halben Volk ge-

schwärmt,hatandernortseineneueDynastiegegründet

und einige hunderttausend Nachkommen in die Welt

gesetzt.

„They left me.“ So klagte mein Imkerkollege auf der

kleinen Insel inmitten des Indischen Ozeans. „Es gibt

zu wenig Futter. Sie zogen weiter, ans andere Ende der

Insel.“ Sprach’s und fuhr mit seinem rostigen Fahrrad

hinunter zum Hafen, wo das Boot ankert. In den Tro-

pen kann ein Bienenvolk frohgemut im Freien nisten,

ohne Stock: Es ist immerwarmgenug.Daheimwerden

meine Immen bald dicht an dicht summen. Sie erzeu-
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Partnerschaft-
liches Nehmen
undGeben.
Biene beim
Nektarsam-
meln und Be-
stäuben auf
einer Löwen-
zahnblüte.
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hundert faule
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und eine
unermüdliche
Königin.
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DIE ERFINDER DER

NACHHALTIGKEIT
Vor 20Millionen Jahren begann die

Erfolgsgeschichte der Bienen und

ihrer Partner, der Blütenpflanzen.

Sie dauert bis heute an.



gen mit ihren Brustmuskeln eine Temperatur von 36

Grad. In derMitte der gebildetenKugel sitzt, wohlig ge-

wärmt, die Königin. Arbeiterinnen, die im Spätherbst

geschlüpft waren, holen sich von den gespeicherten

Vorräten imOberstockZucker vomImker, selbst einge-

tragenen Honig und Pollenreserven, gesammelt im

Herbst. Der erste Sonnentag im Januar, wenn die Tem-

peratur über 10 Grad steigt, lockt sie heraus. Die Köni-

gin beginnt, Eier zu legen, in 21 Tagen werden Arbeits-

bienen schlüpfen, die derStaat zuFrühlingsbeginndrin-

gend braucht. Sie werden höchstens sechs Wochen le-

ben, da die Rackerei mit dem Wabenbau, der Kinder-

pflege und dem Futtersammeln ihre Kräfte schnell ver-

schleißt.

DiesesGesamtsystemhatsichüber20MillionenJahre

bewährt, weil es auf Nachhaltigkeit – dauerhaftes, part-

nerschaftlichesNehmenundGeben–gegründetist.Uns,

denach soklugenMenschen, ist es gelungen, denPlane-

teninnerhalbvondreiJahrhundertenineineabgeerntete,

vonMillionen Kilometern asphaltierter Straßen durch-

pflügte,derursprünglichenPflanzen-undTierweltgroß-

teilsberaubte,zunehmenderhitzteKunstweltzuverwan-

deln. Hinterlassen haben wir Dreck, Müll und Abgase.

Immer augenfälliger erhebt sichdaherdieFrage:Wohin

hatunsdiegeprieseneGeisteskraftdesHomosapiensei-

gentlich geführt, hältmandie unglaublicheLeistungder

Bienenmit ihrenwinzigenKöpfchendagegen? æ
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